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RE PU B LI Kö STE R RE ICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

... Pr.ll. 5905/21-1-1978 

ANFRAGEßEANTWORTUNG 

betreffend die schriftl iche Anfrage 

der Abg. Dr. Hafner und Genossen, .Nr. 

2177/J-NR/1978 vom 197811 09, "Asphal­

tierungsarbeiten in der Frachtengasse, 

Graz 16 11
• 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie folgt zu beantworten: 

213q lAB 

1978 -12- 2 1 

zu 2'fltlJ 

Zwischen Vertretern der UBB der Stadt Graz und den betroffenen Anrainern fanden 

bereits im Härz 1977 sowie im Februar 1978 Besprechungen über die Sanierung und 

. Asphaltierung der Verkehrsflächen im Bahnhof Graz Puntigam statt. 

Die OBB erklärten sich dabei zu einer Teilung der auflaufenden Kosten für die 

Asphaltierung der Frachtengasse und des Bahnhofsvorplatzes im Verhältnis von 

50 : 50 mit der beteiligten Gebietskörperschaft bereit. Die Erneuerung und 

Erhal tung der Ladestraße wäre dabei von den öBB allein Ubernommen worden. 

Dieser Aufteil ungsschl üssel, von dem mit Rücksicht auf die knappen finanziellen 

Mittel der OBB und aus präjudiziellen Gründen nicht abgegangen \'lerden kann, 

wurde in ähnl ich gel agerten Fäll en von den interessierten Gebiets­

körperschaften, wie z.B. den Gemeinden Amstetten,' BruCk/r~ur, Kapfenberg, 

bereo;ts akzeptiert. Seitens der Stadtgemeinde Graz wur'de jedoch bei diesen 

Besprechungen lediglich angeboten, in Form von Arbeitsleistungen zu dem 

Vorhaben beizutragen und dies nur unter der Voraussetzung, daß der 

Durchzugsverkehr durch die Frachtengasse über die Ladestraße des Bahnhofes und 

über den Bahnhofsvorplatz von den öBS gewährleistet wird. 

Da dieses Angebot der Stadt Graz nur ei ne Kostenbeteil i gung von et\'/a 20 % 

ausgemacht hätte, war es für die UBH nicht annehmbar. Darijbet~ hinaus konnte 

auch im Interesse der ßahnkunden einem öffentl iehen Ollrehzugsverkehr über die 

Ladestraße des Bahnhofes nicht zugestimmt werden. IrgenchNeOj ehe Zusagen über die 

Beistellung von Asphalt1erungsmaterlal wUl~den nicht gemacht. 
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Im Zusammenhang mit dem bevorstehenden Beginn der von den I1BB allein 

durchzuführenden Erneuerungsal~beiten der Ladestraße im Bahnhof Grat:: Punt i gam 

haben die UBB im Oktober 1978 der Stadtgemeinde Graz neuerl ich angeboten, die 

Frachtengasse und den Bahnhofsvorpl atz gl ei chzeiti 9 mit det~ Ladestraße zu 

. sanieren, wobei jedoch eine Kostenbeteiligung von 50 : 50 fUr die Finanzierung 

des Vorhabens die Grundl age bil den mUßte. 

Im November 1978 wurde den UBB von der Stadtgemeinde Graz vorerst mündl ich das 

Ei nverständni s mit der vorgeschl agenen Regel ung mitgete il t und ei ne sehri ft­

liche Zustimmung zugesagt. Die UBS haben dabei ihre Bereitschaft bekundetJdie 

Detail gespräche zur Durchführung der Sanierungsmaßnahmen sofort nach Einlangen 

der schriftlichen Zustimmung aufzunehmen. Die angekUndigte schriftliche 

Zustimmung ist jedoch bei den UBB bisher noch nicht eingetroffen. 

Wien, 1978 12 19 

Der Bundesminister 
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